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�-1-k�a.� 
und Freunde der Scuderia München, nach Rallye-Mädchen- und Rund­

strecken-Titel jetzt im Dezember-Heft Slalom. Im Bildstreifen die 

zweimalige Bavaria-Wickenhäuser-Slalom-Cup-Gewinnerin Lisa Loibl, 

im großen Bild unser fleißigster Mitarbeiter G.W.S. auf dem Ex­

Herrmann-, Ex-Scherer-Lancia. Wir wollten eigentlich ein Klassen­

photo bringen, aber die Titelgeschichte dazu ist noch nicht fertig 

gewesen, ein schönes Wintersportphoto hätte dann zumindest der 

Jahreszeit entsprochen,· doch dann wurde plötzlich "Slalom" hoch­

aktuell, dann nämlich als die ONS mit Schreiben vom 23. 11. 1972 

der Scuderia München mitteilte, daß ihr ADAC-SLALOM-MÜNCHEN 1973 

mit dem Prädikat -0 N S - Meisterschafts-Lauf- belegt wurde. 

l.Jami t dürf·te diese Veranstaltung von allen vier angemeldeten 

genehmigungspflichtigen Wettbewerben planungs- und organisations­

mäßig vorrangig sein. 

Uns bleibt nur noch, der Rennleitung zu wünschen, daß es nach dem 

1. Mai 1973 seitens der Teilnehmer und der Sportbehörden einmütig

heißt: "Prädikat verdient".

Dies, wie auch ein gutes Gelingen der anderen Scuderia-Wettbewerbe, 

einen weiteren sportlichen Aufstieg des Clubs, wünschen ihm, zu­

sammen mit dem Wunsch zu einer friedlichen Weihnacht, einem erfolg­

reichen neuen Jahr für alle, die uns mehr oder weniger oder gar­

nicht mögen 
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9.12. 
15. 12.

16. 12.

17.12. 
18.12. 

was ist, 

Meisterehrung ADAC Gau Südbayern (Bayerischer Hof) 
Jahresschlußfeier Scuderia München ( Sportscheck,Unterföhring) mit Ehrung der Sieger im Gaupokal für Orientierungs-
fahrten 

Jahresschlußfeier PMC (Schwabingerbräu, ab 19.00 Uhr) 
mit Ehrung der Mei ster der befreundeten Wanderpokalrunde 

Weihnachtsfeier, MSC-Süd, (Gaststätte Scharfes Eck) 
Weihnachtsfeier, DTC,( Pschorr-Keller, Theresienhöhe) 

7. 1. 73 Slalom, RGR-Rosenheim, (auf Kies,Dreck o.Eis je nach
Witterung) 

14. 1. 73 Eisslalom, SFG-Trostberg ( nach Witterung)

*"*"*"*"*"* "* "*"* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "*"* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "* "*

Es ist ihm peinlich, oder: Der Sieg des Rennleiters ! 

Etwas verspätet starteten sie, Profis und Nichtprofis, der Rennleiter 
und seine Starter. Die Plätze vrurden ausgelost und das Spiel konnte 
beginnen. 
Für manche war es bitterer Ernst, f'iir viele aber Spaß. Es wurde ge­
mischt, gereizt, Karten gedrückt oder überreizt, es 'll'tlrde die ver­
kehrte As geschmiert. So mancher.Spiellaie erntete böse Blicke von 
den P?-Qfis ob seiner li'.ehler. Nach Halbzeit standen die Favoriten fest, 
BcS:f'ner, Naumann, Bengestrate. 
Die Plätze wurden wieder neu gelost und es ging in gehobener Stimmung 
weiter. Man spielte nicht mehr so konzentriert, die Könner verziehen 
den Laien, der Alkohol tat bereits seine WirkuIJ8. Dem Rennleiter (er 

kannte �a die Strecke) war das Kartenglück besonders hold (s'Bladl 
hot•n darennt). Mit vier Spiel :fünf Hand sechs Schneider sieben mal 
Kreuz, und das des öfteren, brachte ihm den verdienten Sieg und damit 
den ersten Preis, vor Häfner und Huber. 
Alles in Allem war es ein vergnügter Abend, der Zustimmung fand und 
der Wiederholung bedürfte. 

PS. 
Den Trostpreis, einen Nachttopf für den 16. und damit letzten Platz 
gewann Frau Scherer , dabei hat sie sich vier Tage vorher noch etwas 
Skat-Nachhilfeunterricht geben lassen. Ob's am Nachhilfelehrer lag, 
der :fünfzehnter und damit vorletzter wurde? 

was war,

Teilnahme u�d Erfolge der Scuder1·a- Mitglieder 

11. 11. 72 tfü„"lchner Kindl Fahrt

2.12. 72 

3.12.72 

25.11.72 
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Wanderpokalfahrt Scuderia Magra3 Platz Mannschaft Scuderia München
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******************************
Neues für 1973 •• Neues für 1973 .. Neues für 1973 •• Neues für 1973 ..

N
Z�sätzliche Einzelwertung in der Münchneraheres im Report Januar 73 Pokalrunde 1973

Neues für 1973 .. Neues fu··r 197 3 •· Neues für 19 73 •· Neues für 1973 ..
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HUBERTUNING
IIIEBER-UERHSEI Instandsetzen und 

Vertrag•werkltltte 
einstellen sämtlicher Vergaser 

leistungssteigernde Umbausätze 

für fast alle Autotypen lieferbar 

Sport- und Rallye-Zubehör 

Sportfelgen in Stahl und Alu 

Spezial-BMW-Tuning 

Kugelfischer­

Benzineinspritzpumpen 

Siegfr. Huber 
KFZ-Werkstätte 

Rosenheim, Westerndorfer Str. 30 

Telefon 0 80 31 / 41 51 

S c u d e r i a - R e p o r t

8000 München 90, Deisenhofener Strasse 37 

für den Inhalt allein verantwortlich: Heidi Verlaan, Franz Liebl. 

Wenden Sie sich in allen Fragen zum und um den Club Scuderia München 

Im ADAC an die Geschlfisstelle 8000 München 80, Ampfingstr.35, 
e .v .. , 

Telefon 0811/403134. 

Die offiziellen Vertreter sind: 

Liebl Franz ( 1. Vorsitz.) Tel. 265400/265755/6915169 

Scherer Rainer (2. Vorsitz.) Tel. 403134 

Verlaan Heidi (Schatzmeist.) Tel. 08165/4578 

Thalmair Raimund (Sportleiter) Tel. 558911/ 398375 

Eilert Bernhard (Sportwart) Tel. 2484652 

Naumann Sieg linde (Schriftführung) Tel. 643797 

Scholz Hannes (Verkehrsref.) Tel. 2148532/300 1154 

Clubabende: 

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat im "Amberger Hof" München 5, 

Corneliusstra9se 2, Beginn 20.00 Uhr. 

A1tsse� z1�1t?tt:J 

1. WINTEI­
ILRLDM

F Ü R S I E 

G E L E S E N 

in Ausschreibungen, 

Zl.llll Beispiel so wie 

hier, für einen Winter­

slalom. 111:TT 
Nennungen sind am Start auf dem offiziellen 

HennungsformuJ.ar am Fahrtleitungsauto abzugeben. 

Nennschluß ist der 2. Dezember 1972 - 16.00 Uhr„ 

Das Nenngeld beträgt !ff 12,-; 

bei Mehr!echstart je1teil15 anschließend Il4 7,--. 

D:is Nenngeld für Mannschaften beträgt 

pro Mannschaft DH 20 1 --. 

7.) Klasseneinteilug: 

Klaaae 1 bis 85o ccm 

Klasse 2 Uber 85o - 1100 ccm 

Kl.aSBe 2 " 115a - 1}oo CCUI 

Klasse 4 " 1Jc,o - 16oo cea 

IG.asse 5 " 16oo - 2000 ccm 

Klasse 6 " 2000 ccm 

Falls mehr als 5 VW-Käfer starten, verden diese in eine 

eigeae Wertungak.laese gelegt, die dann Kla.&ae 7 VV­

Käfer 1.}oo cem lautet„ 

9.} Fahrzeugabnahme 

Von 8.3o - 15.3o Uhr auf dem Parkplatz der Wendel­

steinseilbahn. 

13.) � 

Die Klae.eeDSieger und die er6ten dea Geea.m.tkl.assments 

erhalten Preise bis zu. 25 % der ge,etarteten 'Peilnehmer. 

Ich wär ganz gerne gefahren, aber 

ich durfte ja nicht. Ein Fiat 128 

hat 1108 ccm und diese Autos wollte 

der Veranstalter nicht, die hat 

er mit seiner Klasseneinteilung 

ausgeschlossen. 

Es wäre ja noch mit dem Käfer ge­

gangen, aber der hat 1500 ccm, 

ich hätte halt um 15.50 kommen 

müssen, den Nennmöglichkeit war 

bis 16.00 Uhr, Abnahme aber nur 

bis 15.30 Uhr und dann wären die 

200 mehr gleich gar nicht mehr 

aufgefallen. Aber ich bin dann 

doch nicht, wegen der Mehrfach­

starter, denn wenn nur das beste 

Ergebnis gewertet wird, dann sind 

auch 25 % Preise verdammt wenig. 

Wie die Veranstalter-Versicherung 

in der Ausschreibung ausgelegt 

wurde; dürfen wir gar nicht bringen, da ist der mangelnde Durchblick ein­

fach zu blamabel. 

Vor kurzem stand in einer Ausschreibung für eine Orientierungsfahrt, 
die auch wieder einmal schön als Rallye getauft wurde, die Teilnehmer 
müßten Warnkreuze dabei haben. 

Diese Veranstaltung wurde kurzfristig von der Behörde abgesagt, viel­
leicht haben die Teilnehmer in der Woche vorher zuviele Warnkreuze von 
Bahnübergängen abmontiert, denn wie hätten sie sonst zu den vom Ver­
anstalter gewünschten Kreuzen kolillllen sollen, wo sie doch nur Dreiecke 
hatten. 
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I G O R 

An 

Redaktion von 
Scuderia-Report 

8 München 9o 
Deiaenhofenerstraße 37 

27. November 1972

Dieses Brief betrifft: "!gor, das Geburtstagskind". 

Liebes Herr Redakteur, 

lgor freut sich, daß Unterlagen von Redaktion von Report stimmen überein 
mit Unterlagen seinigen. Hat sich geschrieben tatsächlich Brief erstes 
an. Report am 11.12.1971 
Ist lgor aber nicht nur erfreut über Geburtstag einjähriges, sondern 
auch sehr,sehr traurig weil er nicht kann einladen Redaktion zu Geburts­
tagsfeier; kann euch nicht sagen: "Schickt Rechnung, wird von !gor bezahlt". 
Hat sich dUTch Spende an Report für Porto finanziell fast vollkommen 
verausgabt. 

Muß euch deshalb zurückstellen Einladung für Frau Bu,llmann au.! kommendes 
lolonat. Sagt Igor �ber vielen Dank an Report. filr Adresse und Uummer ·von 
Telefon. Hofft Igor, daß annimmt Frau Bu.llmenn Einladung auch noch im 
Dezember und daß sie nicht wird verraten Rezep.t. über "Rus:iischen Salat 
speziellen" und wer ist Igor wirklich an Personen andere. Wäre schade 
•elln !gor nicht mehr könnte schreiben an Report.

Zu Geburtstagsfeier seiner, würde !gor nie gehen zu "Romanoff". Ist 
"Romanoff" nicht geeignet für Leute sozialistische, sondern nur für 
Personen wo sind Kapitalisten. !gor ist aber noch immer armes Emigrant 
und nicht Kapitalist. 

Gratuliert Igor "Co Wut:,," und"])river Smolej" zu Gesamtsieg zweimaliges 
bei Chiemgau-Rallye und Münchner-Kindl-Fahrt. Hofft !gor nur, daß 
"Driver Smolej" nicht wird zu siegesbewußt und ist in Zeit absehbarer 
einmal "zu schnöö" und macht kleines, mittleres oder grossee Rausschmiss. 

Gratuliert lgor auch ehemaligem 2. Vorsitzenden von Scuderia, "Freund 
Schuster" zu Gesamtsieg au.I Volvo in Herrsching. Hat sich anscheinend 
nicht besonders geklappt mit "Rallye-Sport großes auf Porsche", weil 
Günther jetzt "gabt auf die Dörfer" zum Rallye-Fahren. 

Gratulation an Freund Gerber für Erfolg in Dachau (hoffentlich stimmt hier 
Information von Igor) ist !gor leider nicht möglich, da nach Ausritt 
"Trick 17" (Hauptsache Kontrollkarte am Ziel, egal wie) zu durchschaubar. 
Hilft vielleicht nächstes Mal bei Situation gleicher "Trick 18". 

Gratulation an "Fonse " Krug, für Erfolg bei 3-Städte-Rallye "München­
Wien-Budapest" auch nicht möglich, da Zeiten mit Porsche 150 PS mehr 
als katastrophal schlecht. 

V/ird !gor in nächstes Brief übrigens verraten Rezept einfaches zu Thema 
"Vier ist Igor?". 

Es grüßt herzlich 

I G O ?.. 

... 

gchM? 1973 Motorsport im ADAC Gau Sudbayern 

Bisher wurden als Wagen-Veranstaltungen angemeldet: 

11. 3.

24./ 25. 3. 

7. / 8. 4.
28. 4.

1. 5.

ACM Rallye 

Int. ADAC-Rundstreckenrennen 
auf dem Salzburgring 

RIOC-Rallye 

Rallye -Petit ( 21,0 km) 

ADAC-Slalom München 
5 ./ 6. 5. 

11./ 12. 5. 

12./ 13. 5. 
12./ 13. 5. ?? 
19./ 20. 5. 

1. ADAC-Inntal-Rallye

Int. ADAC-Wallbergrennen

ADAC-Rallye München
ADAC-Schwaben-Rallye

Int. ADAC-Bavaria-Rennen 
auf dem Salzburgring 

26./ 27. s. 
2. / 3. 6.

22./ 24. 6. 

18./ 19. 8. 
25./ 26. 8. 

2. 9.
15./ 16. 9. 
21./ 23. 9. 
22./ 23. 9. 
29./ 30. 9. 
29./ 30. 9. 

6./ 7.10. 
13./ 14.10. 

28.10. 

3./ 4.11. 

10./ 11.11. 

1.12. 

Int. ADAC-Nibelungen-Bergrennen 

Int. ADAC-Flugplatzrennen 

Int. ADAC-Ries-Rallye 

Int. ADAC-Augusta-Bergrennen 

Int. ADAC-Ratisbona-Bergrennen 

ADAC-Autoslalom Südostbayern 

Int. ADAC-Bergrennen Griesbach 

Int. ADAC-Rallye Bavaria 

ADAC-Bergrennen Samerberg 

ADAC-Flugplatzrennen 

Int. ADAC-Auerbergrennen 

Int. ADAC-Bergpreis Oberallgäu 

Int. ADAC-Flughafenrennen 
München-Neubiberg 
ACB-Slalom 

4. ADAC-Babonen-Rallye

ADAC-Münchner Kindlfahrt (200 km)

ADAC-Rallye Waldkraiburg (200 km)

DM Deutscher Meisterschaftslauf 

0 ONS Pokallauf 

AC-Munchen 

Scuderia München 

RIOC Regensburg (DM) 
AC-Bavaria 

Scuderia Munchen(DM) 

RGR-Rosenheim 

ADAC-Gau Südbayern 

Scuderia Munchen 

AC Göggingen 

AC-Bavaria (0) 

MSC Passau 

MSC Kaufbeuren 

RAMC Nördlingen 

DASCA Augsburg 

MSC Kelheim 

MC Waldkraiburg 

MSC Simbach 

AC-Bavaria 

MSC Rosenheim 

MC Augsburg 

Renngem. Auerberg 

MSG Oberstaufen 

AC Dachau 

AC-Bavaria 

MSC Abensberg 

Scuderia München 

MSC Waldkraiburg 

Nachtrag: Ferner ist mit der Anmeldung von noch mindestens 
5 sogenannten Kurz-Rallies zu rechnen. 
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Schotter .Asphalt. 
Sollzeit. Bestzeit. 
Welche Reifen wann? 

Spezialservice,Montage,Auswuchten,

Beratung-und natürlich die ganze

Ausrüstung für sportliche Fahrer

von 

auto•sport•scherer-münchen
Ampfingstrcsse 35 Tel.40 3134 und Humboldtstrcsse 30 Tel. 65 36 84

&Kurt Abtmayr

BMW Vertragswerkstatt
Unfallinst. 
Ersatzteilverkauf
Telefon 
Tag und Nacht 

�. • 
52 55 23 

.?'ffi':: Pannendienst
und 

ADAC Abschleppdienst 

motorsportlicher BMW- Fahrzeuge

Vielleicht haben Sie sich schon mal gefragt: 

w a s k o s t e t e i g e n t 1 i c h e i n e K U R Z - R A L L Y E 

wir haben Ihnen in einem der letzten Reports versprochen, daß wir 
Veranstaltungen um des Sportes willen und nicht für den Vereins­
kassier machen. Wir haben Ihnen zugesagt, die Kostenrechnung zu ver­
öffentlichen und bei einem Uberschuss von mehr als DM S. -- je· Starter, 
Geld an die Teilnehmer zurückzuzahlen. Bei unter fünf Mark wäre der 
Aufwand für eine solche Ak"t-ion zu groß. 

So und nun rechnen wir ab: 

0NS-Genehmigung 
behördliche Erlaubnis 
Versicherung 
0NS-Anzeige 
'Druck der Ausschreibung 
Versandtaschen 
Porti für Versand Ausschr. 
Nennbestätigungen 

DM 166.50 
J0.--

131.30 
99.90 

200.45 
14.30 

160.-
5.--

28.--Versand der Nennbestätigungen 
Druck der Teilnehmerliste 
Leihgebühr Uhren ADAC 

56"60 
165.--

Spesen Uhren Longines 
Spesen techn. Kommissar 
Druck Bordkarten 
Druck Fahrtunterlagen 

ca. 80.-­
ca. 80.--

36•96 
245.31 

Anfert. allgem. Fahranweisung 
Kartenmaterial 

5.--
41.--
14.--

1230.--
176.--
132.50 

7.--

Taschen f. Fahrtunterlagen 
Ehrenpreise Blech 
Ehrenpreise Zinn 
Druck Ergebnisliste 
Versandtaschen f. Ergebn.L. 
Porti f. Ergebnislisten 

Überschuss 

75.--

312.68 

DM 3.492,50 

Einnahmen: 

67 Starter a DM 40.-- DM 2.680.-­

anteilige Werbung in 
Ausschreibung 

Rückvergütung 

646.--

166.50 

DM 3.492,50 

Das wär's gewesen. Also unter DM 5.-- je Starter aber.zugleich auch 
der Beweis, daß man für DM 40.-- Nenngeld eine Kurz-Rallye machen kann, 
wenn man nicht auf Beutelschneiderei aus ist. Dabei braucht man an 
dem worauf es ankollllllt nicht einmal zu sparen. 
Aus dem Überschuss gehen noch einige kleine Spesen ab für Korrespondenz 
mit Behörden, 0NS etc., aber viel macht es nicht mehr aus. 

Die Vorstandschaft der Scuderia Mlinchen hat beschlossen, aus dem Ertrag 
der ADAC-MÜNCHENER-KINDL-FAHRT 1972 DM 250.-- dem DSK (Deutscher Sport­
fahrer-Kreis) zu Gunsten "Aktion Rettungswagen" zu überweisen. 

Der Rest von DM 62.68 bleibt dann einer notleidenden Institution, der 
Scuderia München. 
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BRIEFE 
AN DIE REDAK110N 

Hans Neubauer 
Kaufering-Ost 
Hs. Nr. 166 
Tel. 08191 / 7396 14.11.1972 

An die Scuderia München e. v. im ADAC, B München 80, Ampfingstr. 35 

Liebe Scuderianer, 

ich bin zwar kein Igor, komme leider auch nicht aus einem so 
erfolgreichen Club wie scuderia oder MSC Trostberg, ja, bin 
noch nicht einmal Lizenz-Co! Ich hoffe aber, mit angesetztem 
Grünspan am Ausweis und mit nicht nur positiven Fahrtleiter­
Erfahrungen bezügl.ich ONS'-Rallyesport scbriftl.ich auch meine 
Stimme erheben zu dOrfen - noch dazu unter der Voraussetzung 
daß ich es in angenehmer Erinnerung, ohne Wut und ohne bitteren 
Nachgeschmack tun kann. 

was Ihr in Eurem l.etzten Report den Trostbergern zugestanden 
habt, das ist Euch in gleichem Maße gelungen, n!mlich Euch 
Freunde und uns Freude zu machen. Es war ein echter Spaß, bei 
Eurer "H<lnchner l<indl Fahrt" mitzuhetzen, Spaß in mehrfacher 
Hinsicht: Die Orientierungs-Anforderungen, die Soll.zelten, dLe 
Wegebeschaffenheiten, die Organisation, die Streckenauswahl, 
die Anzahl der OEs und die ganze Obrige Atmosp!re, es paßte 
einfach wieder mal 

Zun!chst wird es außer mir noch so manchen anderen gefreut ha­
ben, da,ß gerade Ihr scuderianer trotz des FFB-Disasters, das 
wir mit dem damals wirklich bedauernswerten Raimund bei der 
Rallye München 72 erleben mußten, soviel Idealismus und Mut 
(vielleicht auch Trotz 1) aufgebracht habt, noch im qleichen 
3ahr eine weitere ONS-Rallye - wenn auch in diesem gelungenen 
Verschnitt-Format - zu veranstalten. Der Testzweck heiligte in 
diesem Fall die Länge ...••• 

Es war auch zu erahnen, daß der Start zum scharfen Teil diesmal 
nicht in München selbst stattfinden würde. Aber was stört's? 
uns hat es nichts ausgemacht, erst mal mehr oder weniger 11 a.d.W. 11 

auf der BAB nach Oberthann zu fahren. Dafür habt Ihr uns von da 
oben ab "Echtes" geboten. 

waren diejenigen, die glauben, daß zum Rallyesport auch 0noch" 
Orientierung gehört, in Trostberg schon nicht vernachlässigt 
worden, so muß man Euch bestätigen, daß Ihr es verstanden habt, 
die Konzentration der Co's genauso 100%ig zu beanspruchen . Wie 
schön war doch dieses abseits stehende Gewichtsbeschränkungs­
schild auf der OE 1, das zunächst mal viele - auch mich - weiter­
schießen ließ, weil sie an einen heutzutage leider zu ofiüb­
lichen, gesperrten Waldweg glaubten. Ein Hoch übrigens d e m  
Waldbesitzer, der seine Wege nicht generell für alle Autos sperrt 

Bei der OE 6 und OE 7 habt Ihr uns - was ja auch mal dazugehört -
in Loam und Saaz eingewiesen; warum nicht? SchOner wlre es aller­
dings gewesen, wenn man die Fahrtunterlagen ein bUchen früher 
bekommen hätte; man hätte dann die Chance gehabt, die OEs ohne 
Zeitnot in die just erworbenen Topos einzutragen. 

' 

Ai:isonsten: o.k. ( wenn diesmal auch ohne klemenz , ) E F k tioner hatten wieder das bei Euch schon z;r Gewoh�heit
ure un -

Format ( selbst wenn mich der Scholz Ha w 

gewordene 
. nnes geargert hat ! ) . Auch die Fahrtunterlagen waren wieder einmal klar: Man wußte was uns zur Aufgabe gemacht wurde ! Wenn das nur langsam auch 

:�
d�re Clu�s lernen würden, denen der Gau Südbayern in so groß-giger Weise ( ohne Vorleistungen !) Gaupokal-Läufe übert hat. Ihr habt wieder einmal bewiesen, daß echte Raffinesse

r
:�;

n

der Strecke doch_ schöner ist als Denksportaufgaben , die - schlecht gestellt - wahrend der Fahrt zu lö�en sind. 
Wir hoffen, daß Ihr �it dieser Veranstaltung auf Eure Kosten ge­kommen seid, damit dieser positiv verlaufene Test mehr Clubs zur Nach�hmung dieser Kurz-ONS-Rallyes veranlassen möge. Auch hoffen_wir, daß Euch diesmal, so wie es den Anschein hatte, die :�!izei et�as g�wogener war als im Mai 72. Wir wünschen Euch, Ihr weiterhin von Beamten-Willkür und vom Geltungsbedürfn' subalte:ner ADAC-Funktionäre verschont bleibt. Euer diesmalig�= Fahrtl:iter konnte das Zitat aus dem FFB-Tagblatt diesmal wahr­lich Lugen strafen ! Es muß doch auch weiterhin möclich sein, Rallyes auszurichten, die aus etwas anderem besteh;n, als aus z�hn Runden Nordschleife Nürburgring und fünf Runden Bockenheim-Ring, dazwischen freie Streckenwahl mit 35 km/Std und sonst nix ! ) • 

Ehrlich, uns hat� bei Euch wieder mal gefallen und es wäre schön, möglichst bald wieder so eine Veranstaltung bei Euch mitfahren zu können. Die Wohlgesonnenheit der Regierung und der Einfallsreich­tum Eurer "Pfadfinder" mache es möglich 

Bis bald 

(aber nicht aus der RGR-Rundschau 1) 

(Anm.d.Redaktion, aus drucktechnischen Gründen abschriftliche gabe ) Wieder-

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

Zeugen g e s u c h t, 
f�r einen versicherungstechnischen Fall ist es sehr wichtig die Stelle.zu lokalis�eren, an der Eu.gen Hesse auf Opel-Kad;tt­caravan bei der Olympia-Rallye rausgeflogen ist. Wer kann be­zeugen, dass Eu.gen Hesse_am_Hese�Berg (also Rallye-Normalsteeke)rausflog und dass dort widrige Witterungsverhältnisse he:rschten.
Sehr wichtig, bitte melden Sie sich an 

Eugen Hesse, 8000) München 2, Augsburger Str. 19, Tel. 0811/266690 

wichtig - heute im Interesse eines anderen - morgen in Ihrem Interesse """""""""""""""''""''"""''""""''""''""''""""""""""""""""''"""""""""""""""""""
Scuderia-Report will helfen - Scuderia-Report will helfen - Scuderia - R

1 

1 

1 



� 

!m ?. "ez.en:L,er r,1�s»!tr ur.· 4 U 1,r mor.o-ens ( 1) der Wecker. 
Ceisti,,- v:i:lir Wf',·retreten scl·lüofte ich flUc' dem wRrmPn 
Rett und bereitete mir z��neknirscllend meinen KnffeP. 
T'Rnn n2ck l.e ic'.: meinPn :oturz}·.elm und den restlichen 

... lt 
',) 

KrAm, den man :>Pi einer Tlnll:ve so brflucht und bnich auf. 
_6ls iC'' nnnn <'lf :otc'rt ankRm, war es immer noch stockfin­
ster. rin "�1c:r Tl'it1eidenc1e nallyekolle{'"en fahndeten zu­

s11mmen mit mir mec}, einerr . .r:-e;;ffnetf'n Cnfe - oLne Erfolp: ... 
:"o L,e,,.nnn für uns nicl,t die r:_AI' oder die Monte, sondern die 200km-

!,9 

l}�lPAC-Rallye
um.Wal 

So Finp:en dann, als es endlich eini,ermnßen hell war, 5o Teams auf 
die '.itrecke, säuberlicl, petrennt n2ch Lizenz- und Ausweisfahrern. Eini­
(2:e wunderten sict darüber, d?ß sie l'·esetzt waren, aber sie müssen docl1 
wohl in letzter Zeit irvendwo einen Erfoll'" l'"ehabt l1aben( zumindestens 
nach den Akten des VeranstAlters). 
Aus den Innauen stieg- der i'iecel empor, als einige Wildenten verschreckt 
das Weite suchten. Das TI2ll:vefeld, voran Meister Rausch, strebte der 
ersten Spezialetai:rne zu. C:inniperweise hatte der Veranstalter den meisten 
seiner Etaooen recht treffende Namen vef'"eben. Die erste hieß Dielstein­
Etappe und war dann auc}1 so ätnL.ch - nur ein bißchen kürzer, die Wep:e 
ein bißchen schlechter und ein bißchen anders ... 

Auf dieser Etappe standen dann die Lrsten voll auf dem Schlauch. Am 
Start zogen sie den Trip-master, was der Fahrtleiter.eigentlich nicht
vorgesehen hatte. Der Erfolp: sie schossen alle an der ersten Abzwei­
gung vorbei. Selbstverständlich ist dem "erantwortlichen keine Schuld 
zuzusnrechen; er wollte nur Fehler vermeiden, die durch falsches Auf­
stellen der Posten entste�en h�tten k�nnen. 
Die Herzen der Scuderianer lachten laut auf, als sie 
lasen, daß sie bei der S� 3 eine "Münchner-Kindl-Nach­
lese" erwartete. Um so enttäuschter waren sie dann, als 
der Schlamm und die Gräben neben der Straße noch um ein 
Wesentliches tiefer waren Als beim Vorbild. 
Nachdem diese Klippe glücklich umschifft war, erwartete 
uns auf der SE 4 die totale Verwirruni::. r:s fing mit der 
SK an, die zwei Symbole zu früh stand. Aber da.sie nun 
mal auf der Strecke stand, und offensichtlich zu-Veran­
staltung gehörte, stempelten wir halt. Dafür suchten wir 
das Ziel der S� und die dazugehörige DK vergebens. Dem 
Vernehmen r,ach standen sie in einer nahe!'"ele;,-enen Kies-

A.I tlL\' 'io�\. .... 
cf.c"° Dklt 

p-rube. Auf jener Etanne überschnitten sich zwei soortliche "eranstaltun­
r-en� Treibjagd und Motorsnort. �ieger blieb der Motorsport, obwohl OK
jedem einreden wollte, daß er in seinem Auto einen Einschuß habe. Diese
Bemerkung erscheint hauntsächlich deshalb unvlanbwürdir-, da aus dem Wrüil­
mannskalender eindeutip l:crvorreht, da8 OK's (= old karnikels) zur Zeit
3chonzei t haben. Dem '·'eranst81 ter kann mon nur empfehlen, diese :Etanoe
nostl,um ",Tävermeister-Eta-r.ne" zu benennen; vielleicht kann er von einer
bekannten Firma nachtrhP-lich noch einipe Münzen loseisen.
fin ::chmankerl besonderer t rt l·ot rhf' "Di-l;c1stroz?,R-rtP.ppe". Hier wurde 
uns der rr.und w8 ssri v rP.m�c r, �, 2uc!l cJ8 s Orip-i nal ei nmnl zu fn"r,ren. c-,umma­
risch kann mr.n nur SilFC-!n: "i::ol t,') bP.ne-.11 
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Kurz darauf, bei der nächsten Ftnn-n , •,-urd n wir v.m Ital1en nac\1 l'n,­

land versetzt. Die "HA -Snezial" nn·n;e au nP'e • kurv nreicben ·1ald­

we�en den TlerP- hinauf. nter den $chne11 n war hier einer beson<i rs 

sta.rk. Zwei jun,re, leben�frohe Pichten i.:ecn<ieten .,-, ihre r,aufbrum, 

als ein silberner Alfa mit lc.uen. reifer! s at't ci.ner . i;chtskurve re­

radeaus fuhr. An der nächste ZK frohlockt n die Klassenkonkurrenten 

zu früh. Zwar leicht lädier , aber nnsonsten noch recht f'\11. erhalten,

setzte der Michi seine schnelle Fahrt fort. 

Kurz vor 'Cnde der SE 7 war iro Gebet-
buch ein Zeichen, das von vielen Teil­
nehmern mir.verstanden wurde. Statt �e­
radeaus fuhren sie rechts durch einen 
Bauernhof. Bei dem anschließenden Wende­

manö ·er blieb OK bis zur Achse im llaatz 
stecken. Zu seinem Glück halfen ihm roeh­

rere·Teams, sein Auto wieder flott zu 

machen. Den Helfern blieb der Trost, 
eine rute Tat vollbracht zu haben. 

Wer meinte, bei Orientierun,o:sschwierip(ei ten mit dem Gebetbuch auf· die

vom Veranstalter aus�egebene Topokooie zurück�reiien zu können, wurde 

schwer enttäuscht. Eine Verkleinerun� der Karte :50.000 auf einen 

undefinierbaren Maßstab (ca. 1: 223.000) bot dem Beifahrer keine Chance.

Wenn l!lSn schon aus Soarsamkeitspründen keine 50.oooer-Ori�ina.l-Ko�ien 

machen möchte, dann empfehlen wir wärmstens die Karten des Landesver­

messungsamtes in den Maßstäben 1:100 .000 und :200 , 000 . Das ßild dieser

Karten ist in den verwendeten Maßstä en klarer als ir�endwelche erklei-

nerungen. 

Als dann um 18 Uhr schließlicb der Ausba!lE( erfol�te,

herrschte bei der Scuderia wieder ei�el Freude. Driver

Smolej hatte erneut alle Konkurrenten verblasen. Lang­

sam haben wir den Eindruck, daß es für ihn zwar Kon­

lrurrenten,aber keine Ge�ner mehr gibt. Auch der Rest

der mit 16 ?ahrzeugen angetretenen Scuderia konnte 

zufrieden sein. 6 Tea.Ill&·unter den ersten zehn, Gesamt­

sieg �nd 6 Klassensiefte sind schließlich beaohtenswert.

Interessant ist auch noch, daß die Klassensie�er bei 

den Ausweisfahrern meistens besser ulaziert waren, 

als die in den Lizenzklassen. Vielleicht wäre es doch zweckmäßiY., Aus­

weis- und Lizenzfahrer in der leichen Klasse starten zu lassen • 

•. �l-1' 
Lieb�r Scuderia Report-Leser!

Der Bericht über die Münchner Kindl-Fahrt s ollte über 3 Seiten mit eurer

aller Storie s , Erlebnissen und sonstigen Ausflügen in Schlamm, Botanik 

usw geschildert werden. Leider wurde er, wie Report 11/72, s paßhalber an�

��ndigt, zensiert. 

Diese kurze Mitteilung konnte GWS unzensiert machen. Die Ergebnis se ·sind

ein paar Seiten vorher zu lesen. 

Finnisches Wochenende

Da sich inzwischen die internen Anmeldungen bei GWS häuften, müssen wir

leider unseren besten Fahrer hier im Report bitten, sich doch neben Herrn

Günther als Instruktor zur Verfügung zu stellen bei unserem kombinierten 

Schi-/Fahrertraining .. Die Anmeldung und Bezahlung des Nenngeldes sind 

bitte am 2. Clubabend an GWS zu richten. Der Termin für diesen Finnischen

Cocktail ist am 5. ,6. ,7. oder 12. 13., 14. Januar 1973. Das Hotel, in de11

wir absteigen wollen, ist euch allen durch die Frühstückspause (Rrtllve 

Bavaria 72) bekannt. Es ist also nicht schwer zu erraten, wo wir unsere

Spike-losen Fahrten unternehmen werden. 

Zusc1n,r.1�nfnsf.un�� unserP.r ·:r,orthetr,-uunp; 

Als wir im Frühjah 1971 b • • 

serem Service-Wage: am Sta;� 
gen.-

�
�i gun'csfreien Veranstaltune:en mit un-

diesen V 
< ersc ienen, wurden wir von den, auch bei 

der Serv��:�:!:!!
u

:!�� :::
r

:
end

:� 
Li

:
enzfahrern belächel t . Als aber dann 

auch noch geholfen hatten 
er

d 
re

�t
e war und die Service-Leute dann 

schmolz langsam das Eis un; :
n

n 
nie nur den OPEL Fahrzeugen - da 

im bayerischen Raum helfen wo�lt:�:ubte uns, daß wir allen �otorsportlern 

D ß • 
h' 

v:rü:��n 
i

::::
i

m
uns�re Werbetrommel gerührt haben, sollte man uns nicht

verständiicherwe�:e

u
:�:;

e
!!�h

d�:z::�; :i;
d

serv�ce-Leute Idealisten sind , 

!:��
i

!'.::�
h

�:s
d

::s�::
v

��;
-

::!::� ��t Ut
nk:st

b
:: ;�:=�:de;:

t

d=��
o

:s�
a

:ber 

b . e eu e zu erucks1cht1 gen dan ht d' 
e en nur m1 t einem Gegengesch"ft l W 

• n ge ies 

fahrer nicht vergessen daß 
a 

M.� 
a sa

h 
erbung, A�ch sollten die Sport-

Wickenhäuser verübeln • d ß �
s 

d

1 mensc en r,1bt, d1e es der Firma 

Augen der Laien d. R
• a s1e . en Motorsport unterstiitzt, also in den 

ie aser und wilden Fahrer förd t B • h 
sprächen haben wir v 

. 
• 

. 
er • e1. za lreichen Ge-

in eine positive zu ::����!• 1�
ese �e

��
t�v

� 
Einstellung zum Motorsport 

seine Meinunß kund um evtl
.d

er �1�. 
h

ie er Anti-Motorsportler gibt 

Wir hatten uns 197' . . • ann e e r zu werden. 

Veranstaltungen wi; ��� �:�i !
e

:�!�
t und erreicht '. Es konnten namhafte 

und viele Rallyes, die zur G: m. 
t

e Ca
�

l
�

, Oly�n1a Rallye, Rallye Bavaria

Zahlreiche Dankesbriefe und o;f:�: ;
rsc a_t gehoren, betreut werden , 

Services lassen uns den w1·11 t

�kund1guneen zu den Leistungen unseres 

U 
en vers arken in dieser Hin· ht ·t 

ber die für das Jahr 1973 1 t S : . :. sic we1 erzumachen. 

und Rund t k . 
gep an en erv1ce-E1nsatze zu Rallyes Berg-

s rec enrennen werden wir Sie ·n d • ' 

anderer Zeitschriften unterrichten ·. rrnJ. h rt 
en we1 teren Ausgaben �ieser und 

unserer Tuning-Abteilung möcht .• 
I� 

ie besondere Kulanzleistung 

uns gekauften und zur re elmäß7
n w1: 

+
nen nochmals anbieten : Alle bei 

jener Veranstaltung an !er da:
g

;n
h

War,un� �eh��chten Fahrzeuge werden zu 

kleinere Rapraturen'kostenfrei du�c�;:;N
hr�:l�:�;;;

e
g;che�kt

t
�nd gereinigt, 

werden wi: Ihnen in den nächsten Ausgaben mitteilen, 
erguns igungen 

Sollten Sie vorher weitere Fra en hab • 

der Tuning-Abteilung Ha n 

g 
;

n wird un��r Kfz.-Meister und Leiter 

S hb 
, s v. .. n " r � l n " Kfz M • t d 

a7 ea:beiter der Motorsportabteilun O t t. 
,, -� eis er un • 

sein, S1e zu beraten Bei spezial T � 
o S c h m 1 d gerne bereit 

fragen Sie bitt 
• . 

uning-Ersatzteilen und ihren Preisen 
e unseren Leiter des Ersatzteillagers H. Br e m b 5, 

Für 1972 hatten wir drei Pokale au h • • 

Bavaria-lVickenhäuser-Slalom-C 
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,englische Woche' 
aus Amberg 

Je nach Gemütslage werden um diese Jahreszeit teils wehmütige 
Rückblicke ( meist auf noch heiles Blech .... ), teils mehr oder 
auch weniger optimistische Ausblicke auf das kommende Jahr ange­
stellt. Verzeihen Sie bitte dem Chronisten, wenn auch er an die­
ser Unsitte festhält ! 

Anlaß für die folgende� Gedanken waren drei kleine Geschichten 
aus England, die mit dem Motorsport an sich wenig bis gar nichts 
zu tun haben: 

Story 1: Auf einer Ausstellung in einem der vielen Londoner Parks 
zeigte ein Team der Royal Navy haarsträubende Akrobatik auf dicken 
650 ccm Triumph-Maschinen (so mit durch die Luft fliegenden Motor­
rädern usw.) Die ganze Show noch dazu auf nasser Wiese •··· 
Auf die Frage an den Chef, ob nicht ab und zu einer der wilden 
Truppe Blech und Knochen verbiege, meinte der Major trocken: "Kommt 
schon mal vor, aber schließlich macht da jeder aus Spaß mit." 

Story 2: Gleich daneben hatten die Fallschirmjäger ihren Trainings­
Sprungturm aufgebaut und ließen jeden, der Lust hatte, herunter­
hupfen - wer sich dann anstellte, verstauchte sich eben seine Haxerl, 
aber schließlich war er ja freiwillig hinuntergehupft. 

Story 3: Als sich der Schreiber auf seine (engl.) Führerscheinprüfung 
vorbereitete konnte er in der ganzen brit. "STVO" keine Regelung 
darüber find;n, wer denn nun an gleichberechtigten Kreuzungen die 
Nase vorn haben dürfe ( was allerdings ziemlich selten vorkommt, da 
an den meisten Kreuzungen die vorfahrt speziell geregelt ist!) Ein 
Polizeimensch, in höchster Not befragt, meinte nach kurzem Nachden­
ken: n Dann müssen �ben beide aufpassen - muß denn immer alles 
bis ins Detail geregelt sein?'' 

so weit also aus Britannien - und nun, hochvereh.rte.r Le _ser, stellen 
sie sich ma.l diese 3 Ge·schichten in bundesdeut,;chen Landen v�r- Wenn 
Sie's nicht können, dann geht's Ihnen so w�e mir. Wo kämen wir �ohlie8-
licb hin würde ffian den Menschen noch das Denken selbst überlassen -
eine ver�rdnung denkt für s.ie viel besser !Warten Sie noch ein paar 
Jährchen, Sie werden sich in staacl.verordneten Sicherheitsmobilen 
be-..:egen, kraft Geset_zes angeschnallt im Bettchen liegen ( da laut 
Statistik jährl. 8, 3 Menschen du.rch einen ungewollt·en Bett-St:urz 

.
aus 

de.m. Le-ben scheiden). Ganz böse ze·iten sieht der Verfasser auf die 
Hammer-Industrie zukommen: Da selbiges Werkzeug nachweislich in mehre• 
ren ·Fä u.en zur Be sei tiqung von Mi tmensehen diente, wird nur noch di.e 
Produktion von Gummihämmern zulässig sein. Sie meinen, der Schreiber 
hätte im Vereinigten Königreich zu viel schott. Whisky erwischt?! 

was halten Sie dann beispielsweise von der Tatsache, daß der deutsche 
Importaur eines enjl. Sportwagens eine warnleu�hte an der Sti�ns�ite 
der Fa.hrertOr, die beim öffnen oer TOr aufleuonte·te, laut TOV An 
ordnung übermalen mußte. - im Glas fehlte nämlich das deut1i<;:he Prüf­
ze1.chen I Oder wa$ halcen Sie davon, wenn unser qes�hatzte':' Ex-Ver­
kehr sm1.nis ter An·fang November vor Journa.listen erklar te, eine weiter­
gebende Einschränkung der Landstraßen - 100 km ( etwa auf 80 km/h) 
sei nach Ablauf des 100 km-Versuches wünschenwert? 

Verstehen Sie mich bitte nicht miß: Nichts gegen begrüßenswertes 
Sicherheitsstreben eines jeden von uns - aber alles gegen staat-
lich verordneten Sicherheitsfimmel (wie viele dumme Gedanken von 
den USA importiert und mit deutscher Gründlichkeit zur abstrusen 
Perfektion entwickelt). Und alles für die Anregung der eigenen 
kleinen grauen Zellen .... (anstelle von roboterhaftem Funktionieren) 

Daß das nämlich auch ein Beitrag zur Sicherheit ist, scheint aus 
deutschen Obrigkeitshirnen jedoch mehr und mehr verdrängt zu werden. 
Das Tragikkomische an der ganzen Angelegenheit ist-nur, daß die an­
sonsten so empfindliche Boulevardpresse bei jedem neuen Schwaben­
streich in lauten Jubel ausbricht .... 

Sollte ich Sie mit meinen trüben Betrachtungen gelangweilt oder gar 
geärgert haben, so bitte ich um Entschuldigung - und wünsche Ihnen 
für 1973 und die wahrscheinlich wenigen noch verbleibenden Jahre, in 
denen wir unseren Sport in der heutigen Form ausüben können, viel 
Erfolg 

PS: Antwort auf evtl. Anfragen, ob und wie man unsere durch- und über­
drehte Gesetzgebungsmaschinerie überlisten könne: 

Werden Sie Säufer { mit splitterfreiem und bruchsicherem Trinkgefäß) 
oder Mönch ( in staatlich verordneter feuerfester und blitzabweisender 

Kutte). Es bestehen dann für Sie gewisse Chancen, wenigstens noch 
in nächster Zeit ungestört Ihrem Hobby nachgehen zu können. Wer glaubt, 
den galoppierenden Amtsschimmel durch Argumente aufhalten zu können, 
ist das, was der Verfasser gern sein möchte ein Optimist! 

Das war wieder einmal unser Schreiber Schreiber, die letzten Male 
direkt aus England, diesmal aus heimatlichen Gefilden über England, 
Viele kennen ihn vie]eicht nicht, oder glauben zumindest, ihn nicht 
zu kennen, aber sie wissen dann ganz genau, wer•s ist, wenn wir Ihnen 
sagen, Messerschmitt-Tiger, 4 Räder, ein 500 ccm-Zweizylinder-Zwei­
takter und die Käseglocke drüber, der Slalomschreck der letzten Jahre. 
Verschweigen tut uns der Heinz auch eine ganze Menge, daß er zum
Beispiel Ehrenmitglied des britischen Messerschmitt-Club's wurde;
und daß zum Beispiel sein "amerikanisches Trompeten-Silber"-sammlen­
des Renngefährt in Frankenberg's-Rennmuseum ( seine Gegner denken
jetzt natürlich an Frankensteins-Grusel-Kabinett) kommt. Seine 400-m­
Slalom-Rivalen atmen jetzt umsonst auf, er hat nämlich die Berech­
tigung herausgehandelt, sein Slalom-Pisten-Wedel-Instrument gelegent­
lich aus dem Museum ausleihen zu dürfen, um den anderen zu zeigen,
wo die Poller stehen. 

Wenn Sie liebe.Leser, seine letzten England-Berichte verfolgt haben, 
und wenn wir Ihnen jetzt sagen, daß unser Heinz von berufswegen, jetzt 
seien Sie nicht überrascht, Jurist ist, dann kann man uns nur noch 
wünschen, daß der Jura-Nachwuchs seinesgleichen ist und aus d.em von 
ihm erwähnten Optimismus wird Realität. Immerhin wollte der DSK seine 
Mitarbeit, aber er mußte ja nach England, um Erfahrungen zu sammeln, 
wie es sein könnte ..... 



URLAUBSNOTIZEN 
26.11. 72, abends 

Argwöhnisch blickte Beifahrer Ha­
rald Gottlieb von seinem Gebet­
buch auf. Rechts flögen Fenster 
eines Bauernhauses vorbei. Als 
der VW mit sattem Geräusch auf 
der Straße einfederte, �tammelte 
Gottlieb durch die Sprechanlage: 
"Wir waren ja im ersten Stock." 
Günther Janger, ungehalten: "Li es 
weiter!" 

GWS liest Rallye-Racing! 
Von Warmbolds Durchbruch bei TAP, 
von Bill Stroppes bei der Baja 
Kalifornia, von Zacherias im 
Obstgarten und dessen Zitat: 
"Man kann nicht mehr vorne fahren, 
wenn man daran denkt, daß zuhause 
jemand wartet und Angst haben könn­
te!", daß es endlich einen Schotten­
ring geben wi rd.1

Sportlerehre 
(s. raUya racing 1117?, S .  4/5) 

, Beim Les'en Ihrer Zeitsc:hrift 
stelle idl ab und an fest (Leser­
forum), daß mandle Sportrah­
ret Ihre Erfolge auch gerne le­

·se'ri möchten (was nützt eine 
• gute Placienmg, wenn es keiner 

erfährt). 
. Herrn R. R. Becker (Leserforum) • 
möchte ich empfehlen, eine 

,ortehsichtlic:he Markllücke zu 
schließen, indem er neue Klas­
sierungen erstellt unter der 
Berücksichtigung, wann wem, 
was, wo nicht passiert wär�-. 

T. Eisenblätter 
2 Hamburg 69 

27.11.72, Schikurs 

Mittelstation Piz Nair, 28.11.72 

Jür9en Kaufhold was here! 

Plateau Piz Nair, 28.11.72. 12 Uhr 

Vom Rallye-Fahren her den Schotter 
gewohnt, sitzt GWS vom Schikurs 
strapaziert in der Sonne. Ein un­
auffälliges Mädchen von einem mo­
dernen, baby-blauen Schianzug be­
gleitet, nähert sich ihm aus der 
Sonne. Die Frage, ob sie Fuchs heißt, 
wird bejaht. Der Schianzug entpuppt 
sich als Dr. Eymann. Man spricht 
von "Monte" - Pläne '73, man weiß 
noch nicht - die umsitzenden Son­
nenanbeter horchen auf. Fuchs/ 
Eymann fahren die "Monte" nicht. 
GWS fährt erst, wenn auf der "Monte" 
die Spikes verboten werden, um auf 
Dunlops Drahtbürsten (Winter-Winner) 
zu fahren. 

Mit einem roten Drachen segelt ein 
junger Amerikaner auf das Plateau, 
verformt seine Schier - neue Faszi­
nation läßt Rallye vergessen. 

Antizipatione, "Oker-Technik", 
Tiefentlastung, Hochentlastung, 
Stockeinsatz, Jet-Schwung, Schleu­
derschwung, Spoiler, Hüfte, Ferse, 
Becken, Verwindung, Klammerschwung, 
Winckelkante, Skianzug, Drehmoment, 
Schrägfahrt, Gegenschulter, Berg­
ski, Abfahrtshaltung, Tiefschnee, 
das alles lernt man im Skikurs. • 
Wo aber lernt man sein Auto bewe­
gen? 

Corvatsch, 29. Nov. 72, 12 Uhr So 

Etwas wenig Schnee und ein strah­
lender Wintertag. An der Mittel­
station kommt Klaus heran. Gerhard 
grüßt ihn: "Servus Klaus". Klaus 
stutzt, schaut finster, zieht zö­
gernd den Handschuh aus: "Na, du 
wilder Rallyefahrer.• "Wieso Rallye­
fahrer?" Klaus: "Fährst Du nicht 
Rallye?" Gerhard: "Nein, wie kommst 
Du darauf?" Klaus: "Da spielt mir 
einer übel mit. Du fährst nicht 
Rall�e?" "Nein!" Klaus: "Dann mußt 
du einen Doppelgänger haben.• Ger­
hard: "Das versteh' ich nicht! Was 
machst du jetzt beruflich? Ich 
bräuchte einen guten Rechtsanwalt." 
Klaus: "Da kenn ich 'Gute"'. Ger­
hard: "Du kannst mich nicht ver­
�reten?" Klaus: "Nein". Gerhard: 
Warum nicht?" "Bin Beamter". 

"Schade". Klaus: "Ich muß jetzt 
�u meinem Schikurs". Gerhard: 
Wo bist du?" "Im Landratsamt". 

Klaus verschwindet in die Lift­
station. Gerhard ???? - Plötzlich 
geht ihm ein Licht auf. Klaus 
Bäumler ist unser Mann im Land­
ratsamt Fürstenfeldbruck. Gerhard 
ist wütend. Mit keiner Zeile hat 
er diesen Beamten angegriffen. Und
d�ch spielt ihm Gerhard Ubel mit. 
Wieso? Gerh?rd ist traurig. Erst
am Abend als er die Sr.hweizer
Automobil Revue liest, kommt er
a�f neue Gedanken. Sa etwas müßte
s:ch doch auch in Deutschland reali-
sieren lassen. 

30. November 1972 67. Jahrgang 

Die Weiterbildung der Autofahrer 

als Mittel zur Unf.aJlverhütung 
Van Dr. ,•11. lernrt Stullad, Verke•rapaycHlage 

. '-

Der B=h eines. Wcitcrbildung,s-

j 
kws,:s für Autofahrer wn bisher d<r 
lnitinfi•• des olnzclneo 0bcrlusen und 
beruhte illlf sein.er Einsicht, trotz jabrc• 
langer; vicUeicht unfall(tclcr Fahr 
pnws fohrtechni.ch noch eiwas d:w, 
lernen ni können. 

Mit der Neuregelung Im Kanton 
Bern, wonach die Absolvierung eines 
eintägigen «Verkehrserziehungs-Kur­
ses» in bestimmten Fällen von groben 
Verletzungen der Verkehrsregein als 
Alternative zum Ausweisentzug ge­
wählt werden kann. erhält das at1to-

mobilistische Kurswesen eine etwas an­
dere Bedeutung. Der Besuch des Kur­
�� ist zwar auch in diesen Fällen frei­
willig, doch steht der Verkehrssünder 
unter dem Zwang einer Alternative. Be­
kanntlich versuchen Automobilisten. 
denen der Entzug der Fahrbewilligung 
droht, alles, um eine solche Massnahme 
abwenden zu können; es ist deshalb an� 

\ 
zunehmen, dass die überwiegende 
Mehrzahl der vor die genannte Alter­
native geste11ten Autofahrer einen Kurs­
tag im Verkehrserziehungszentrum dem 
Ausweisentzug vorziehen wird. 

Wenn nun aber das Kurswesen teil­
weise als Administrativmassnahmc der 
Behörden gehandhabt wird, so müsste 
der Beweis erbracht werden können, 
dass der damit verbundene Zweck, 
nämlich die Erhöhung der Veruhrs­
sicherheit uod der aktive Beitrag an die 
UnfallverhUtung, auch tamchlich er­
Teicht werdcll kann. Mit anderen Wor­
ten, ein Autofahrer, der infolge Vcr-

1 

sagens am Steuer wegen ungenügenden 
Fahrkönnens zum Besuch eines Wei­
terbildungskurses angehalten wird. 
müsste nac�r besser, d. h. sicherer 
fahren und weniger oft oder nicht mehr 
verkehrsunfähig werdCß. Ob diese Ziel• 
.ICt7.Uf\B erreichbar ist, kann erst nach 
l!ing�n:r'Erfahrung mit der ·neuen Rege• 
lu�g �eantwortet werden. 

ErfafflllPII IN • ISA 

Die in den USA durchgeführten Ar­
beiten über die Wirksamkeit voo. Kur::· 
sen für Verkehrsdelinquenten zcigca 
unter..chiedliche, und �m Teil zwar 
positive Ergebnisse, sind aber nidlt 
auf unsere Verhältnisse übertragbar. 
Denn die amerikanischen Kune der so­
genannten a:Oriver-Clinics> waren bis­
her nicht auf verbesserte Fahrtccb­
n ik ausgerichtet, sondern auf die 
Beeinflussung des Fahrzeuglenken hin• 
sichtlich seiner Einstellung und Hai· 
tung (beispielsweise gegenüber Rege­
lung und Gesetz und Verkehrsregeln 
oder gegenüber anderen Verl<ehnteil­
nehmem). Ziel der amerib.n.iscben. 
Kurse, die in einigen Staaten cbenfaJls 
als A_I t�m�tj._y�_z_µm ��weisentzug ein­
geführt wurden. ist eine beSSere·v er-

. kehr,ang,,paadtm .i. � • • 
den .Ori-.er-Climca:> wird clmlaa.a.a:· 
eigentlichen Sinne V erkehrserz�nwl6 
betrieben. -s 

' 
Damit Sldlt :ach die Fro.ge, ob die 

. Verlegung des Scl,wetJ:cwichtes auf die 
f"ahn�chnik in sch"\'.eizerischtn Kur­
""' � ist. oder ob nicht auch bei 
uns mehr in RJchtung II erluhrur.J<-
l,ung get.an werden müsste. Im Falle 
der freiwillig �uchten Kurse kann 
argumentiert werden, dass der Ent• 
s.:hlw, %Ur Teilnahme auf einer positiv

� 

zu bewcn=dcn Einsicht -"11, dus 
man vicJlcicbt � eer, a� .noch 
lange kein P'l:f� Falmeualtnku 
sei. Wer "clie<e Ein.wl11og nicht auf­
brins(; nclst dnu, sieb und sein Fahr· 
könlldl zu !ibcncloitan, _, od.i.­
mnpga,,äs$ gcfih�: -1-ulg"o llaöcG 
lwrn. 

Es gib, aber noch einen andcm, 

1 Grund. kdneo Weiterbildungskurs zu . 
besuchen: Die Furcht, dass di1$ eigene 
Unp.cnUgcn. du m.o..l'\ nicht wahrhabct1 
will, zum Vors<:hein kommt. Jedeof,lls 
kann als se.hr wahrscheinlich angenom• 



1: 

II 

mcn werden dass die Gruppe der frei­
willigem Ku,'..ab,oalvmtcn psychologisch 
bc.tnchtet eine P:5!.Siti,·t: Stldclion dar ­
SlcllL 

Die Gruppe dcc Kursabsolventen im 
Rahmen der bebiirdtichen Administr a ­
tivmassnahmen wird eine wesentlich 
andeR Zusammcosetzung ergeben. Es 
stellt ,ich damit die Frage, ob in d;esen 
von Seiun du Behörtkn angeordneten 
r,nd o� WtitabÜ4!i!ttft.lcursen 
nicht vennchn Yerkehrur:.iihu111 nach 
dem Muster der amerikanischen Driver­
Clh1ics gctriebetl wcnlcn s<>llte, aJ,o die 
gezielte BeeinOussung von E.instcllun­
gco uod Raltungcn von Vctkchmün­
dem. 

lle Ullfllllnacln 1qnlirt 

Beim Versuch der BeantwQrtung die­
ser Fr'age ,!losom wir auf das-Problem 
der rJn<Jdle von 'V erk,hrsun/älltn. 
Meinungen darüber gibt es bekanntlich 
viele� ab«��· 
W",r ta> zwar pcnodisdl eme amt• 
tichc Slatisb't vorgdilhrt. woraus seit 
Jabred der Sdllua a=geo wird+ dass , 
dlc Mduzahl der Un511e auf mmsdi· 

l 1/dtM- Y�••-,t. ,labllicl> � 

Nicht� des Fohra� in 
ei1I« beolimmlCI> si<uation zmüc:l<zu· 
führen ist. 

So ridruF. dicoe El:tlining acirl ma&, 
so wenig aiffl sie dm Xem des Ueboa. 
D:u Nichibebcmcb<n eines FaluzcUgcs 
ist keine eigentliche Urucbe, sondern 
eine Folge eines Feblcn, der ganz ver­
,cbiederu:a Urspnmp sein kann. Und 
io diesem Punkt gehen-mm die Meinun­
gen auseinander. Nach wie vor UbeT­
wicgt offc:obu in dct llffontlicbc:n ici• 
oung d:u vcrsuubte Vorurteil, dass die 
Mehnahl der Vcrl<cbnunfillc. von 
Menscben mit negativen Cbarakter­
clgenschaflcn vcruno.cht werden.. Auf 
iunae • RÖwdies, 

0 

riictsicbulosc Dnul • 
ging<r $0wie auf ..arialc llod geltungs­
silc:btigc Psychopathen wird die �••· 
kehrsmiscn: obgesc.hoben. Und nicht 
selten hlln man beute dc:o Ausspruch. 
dass unsere Strassen von seelisch kran-�l ken Men

. 
sehen überfüllt seien. Eine 

wahrhaft t,cquemcA.rt,..sein eigenes Un­
vermögen auf rißt anonyme Masse zu 
übertragen. 

., 

Mangelndes Können 

Es ist ch.:r erstaunlich. wie wenig im 
Zusammenhang mit Unfällen und Un­
fallverhütung die Begriffe des Unvcr• 
mt1,:rtr,> und der Unkem1mis verwcnd�t 
wen.Jen� Dick BtgriFfe fehlen ::1.uch 1n 
der amtlichen Unfallstatistik. Wer etwa 
einen Ucberholunfall verursacht hat, ist 
zu rbUnt gefahren. ,,on Fchlein.schiit­
z.ung und deren möglichen Ursachen. 
die milJ\chmal in der t.ra..UCniuhrung 
und der Signalisation zu suchen sind, 
ist nicht die Rede. 

Ebenfalls nicht die Rede ist von den 
unzlihligc:o Mo1orlohrzcugfilhrem, die 
infolcc mangelnder Fahrpruis �eh 
Job"' nach Erwerb de< Fühn:rauswcues 
au r einem Anfängerniveau stecken blei­
ben. Es ist läng!tcrts kein Geheimnis 
mehr, dass ein Autofahrcc nach bcstap­
defler Führerprüfung ledig,lich ein mini­
mal�s Rüst:=eug für die Bewältigung der 
Probleme im Strassenverkehr mitbringt; 
die .sogtnannte CunktionWe Erhhrung:s­
bildut'ls. erfolgt erst inn�rhalb vo.n Tau­
senden von Faltrldlomctc:m. Dabei 
kann der Fahrzeugführer nicht mehr in 
systematischer Weise beeinflusst wer­
den, wie dies während der Scbulungs­
periode der Fall war. Der Bildupg von 
Fehlverhaltensmustern stehen keine 
oder nur wenige Korrektunnöglichkei­
Len entgegen. Es ist deshalb auch nicht 
verwunderlich, dass sich dauernd Fch1-
einschätzungen und Fehlmanipulatio­
nen in die Erfahrungsbildung einschlei­
chen und sich infolge Wiederholung 
und Angewöhnung zu automatisierten 
Handlungen entwickeln. Wir wissen es 
alle: wer einen Führerausweis erworben 
hat, kann unkontrolliert ein Leben lang 
auf der Strasse fahren, wenn er sich 
nicht strafbar macht. Niemand kontrol­
liert seine Fahrgewohnheiten. niemand 
prüft, ob seine theoretischen Kenntnisse 
unler den inzwischen verändenen Be­
dingungen noch ausreichen. 

ln diesem Punkt scheint ein Umden­
ken notwendig zu sein. Erstens sollte 
der G ,.-unda1ubildw1g des AutofahrcTS 
1•ermehrte Beachtung geschenkt wer-

ll 
den. Die grosse Zahl der Versager an . 
der ersten amtlichen Führerprüfung • 
zeigt, dass hier noch manches zu ver­
bessern isL Z-wci,tcns sollte die genannte 
Erfahrungsbildung des Autofahrers 

nach dem Erwerb des Führerausweises 
vermehrt unter Kontrolle gehalten wer ­
den können. 

'.\ 
D�ligatorisc•e Weitarauuil,ung ! 

Trotzdem es sympathisch et"SCbeinen 
mag. die automobilistische Weiterbil­
dung au! freiwilliger Basis zu betreiben, 
muss angesichts der· sich zunehmend 
verschlechternden Lage auf unseren 
Strassen die Frage gestellt werden, ob 
nicht ein Fahrschul- und Weiterbil­
dungsobligatorium am Platz wäre. Ein 
grosser Teil von Fahrfehlern, die zu Un­
fällen führen, beruhen auf situativen 
Fehleioscbätzungen und ungenügender 
oder unangepasster Fahrtechnik. 

Diese Erkenntnis bat sich nun nach 
jahrelanger Forschungsarbeit auch in 
den USA durchgesetzt. Auch in der 
Praxis des Verkehrspsychologen er­
scheinen in zunehmender Zahl Perso­
nen, die nach den geltenden Normen 
keine krankhaften PeOOnlichkeitszüge 
aufweisen, die aber infolge ungenügen­
der bezw. unvollständiger Ausbildung 
den Anforderungen, die heute an einer 
Führerprüfung gestellt werden, nicht 
gerecht werden können, oder die auf ­
grund von unzweckmässigen Gewohn­
heiten früher oder später Fehlhandlun­
gen am Steuer begeben. 

Ohne Zweifel ist manches Fehlver­
halten im Strassenverkehr auf soge­
nannte negative Charaktereigenschaf­
ten des Delinquenten zurückzufuhren. 
Mehr und mehr erkennt man jedoch, 
dass ungenügende Ausbildung und uo­
zweck.mässige Erfahrungsbildung bei 
der Entstehung von Fehlverhaltenswei­
sen am Steuer ma.sggeblich beteiligt 
sind. Es ist an der Zeit, dort einzugrei­
fen, wo reelle Chancen bestehen, an­
statt· in voruneilsgeladene Klagelieder 
einzustimmen, die höchstens dazu füh­
ren, das eigene Unvermögen zu ver­
tuschen. 

Welche Kurse und welche Fahrtec.h-
nik gewählt wird, scheint zunächst 

1 
weniger bedeutsam. An er5tcr Stelle l
sollte die Einsicht stehen, dass am eige-
nen Fahrsti] vie11ekht einiges zu ver­
bessern ist. Wo die..� Bereitschaft nicht 
da ist, erscheint indessen jede Weiter-
bildung als illusorisch, betreibe man sie 
freiwillig oder aufgrund einer behörd­
lichen Anordnung. 

Bei diesem Artikel fällt ihm aber Daß. im Landratsamt nicht jed� r 

wieder sein Schulfreund ein, der verkehrsgerecht fäh rt, konnten wir 
zum Feind von vielen Motorsportlern bei der Verfolgung eine� VW Variants 
geworden ist. Viel besser wäre es M-WN ..• feststellen. Die A�sfahrt 

gewesen, �,enn er sich diese Idealisten beim Landratsamt hat zwei Richtungs-
angehört hätte. Wir hätten ihm hel- pfei le rech�s. Um 17.45 Uhr a� 
fen können. Durch unsere Ideen (nicht Montag verlaßt der. Variant _die 
motorsportliche} den Landkreis Ausfah rt links, fahrt die Einbahn-
FUrstenfeldbruck vom "Verkehrsnot- straß� entgegen$esetzt, da� R�t!icht 
standsgebiet" zum verkehrssichersten i�t fur den Var,antf!hrer $ run • 
Landkreis Bayerns zu machen. Daß er Fahrt voll beschleunigend die Haupt· 
dabei Beamtenneuland betreten hätte, straße hinunter. Stopt !,nks neben 
wäre sicher seiner Kar riere zugute einem Mercerdes. Be, grun gibt er 
gekommen. Und den vielen Toten im Gas, _der Mercedes wird brutal ge-
Landkreis Fürstenfeldbruck! schnitten, muß bremsen, der VW hat 

sich die Vorfahrt zur engen BrUcke 
erzwungen. W i r f t , (tat sä c h 1 ich ). den 
auf abgefahrenem linken Hinterreifen 
bewegten VW, um den Tu rm scharf 
rechts bergab. Rast die Straße vo r. 
Ein Wagen wi 11 abbiegen- rechts, 
schlängelt er sich vorbei. An der 
Gabelung zum Bahnhof rast der VW 
ohne Blinker links hinein. Ein 
jugendlicher Radfahrer kommt ins 
Taumeln. Die nicht angekündigte 
Richtungsänderung war nicht voraus­
sehbar. Nur die jugendliche Reak­
tionsschnelligkeit verhinde rte 

St. Moritz, 1.12.72, "Stephanie" 

Ap re. An einem Tisch wird gesoffen, 
am anderen Tisch wird auch gesoffen. 
Man rückt_zusammen und plötzlich 
1st man mit einem grUnen IMP beim 
Saisonfinale, PS, Tuning, Hubraum, 
Leistungsgewicht, Sieg, Namen wer­
den von einem Bärtigen, der am 
Sonntag Moritz in Richtung Hocken­
heim verlassen will, verkündet. 

St. Moritz, 2.12. 72, "Stephanie" 

Die ganze Woche sah man ein bekann­
tes Gesicht und wußte nicht wohin. 
Zufällig sitzt man zusammen,kommt 

aufs Ral lyefahren und weiß, wer 
sei n gegenUber ist : Klaus Sixt aus 
Regensburg. Die "RIOC" ist Meister­
schaftslauf geworden - durch ihr 
neuartiges Konzept. 
Start am Freitag uml\4.oo Uhr,Ende 
des ersten Abschnitts um 24.oo Uhr, 
gemeinsames übernachten in einem 
Hotel im Bayerischen Wald. Sofort 
Pare ferme, neuer Start 6.oo Uhr. 
Gegen Abend Schluß,·gemeinsame Ober­
nachtung. Am nächsten Tag Siegereh­
rung und Heim reise. Nebenbei erfährt. 
man, daß Walter Röhr l bei Irmscher 
einen Vertrag unterschrieben hat 
und die "Monte" und andere Rallyes 
auf Opel GSE fahren wird; z.Z. ist 
er auf der Rennwagenausstelluna in 
Essen. Wir wUnschen dem "RIOC".viel 
Glück bei der Ausrichtung seines 
Meisterschaftslaufes. 

einen Unfall. Der folgende Rallye­
fahrer kann den Zusammenstoß durch 
trainierte Reaktion vermeiden. In 
der Realschule begibt sich der VW

Variantfahrer zum Körpertraining. 
Wir wollten wissen, wie der Beamte, 
der Ral lyefahren verbietet, selbst 
Au t o fä h r t . l &,- Wl</Y Ul tM J,f � 

Nach dem "Körpertraining" gingen 
die Verkehrsübertretungen weiter. 
Stopschild Uberfahren, mit loo 
bei Geschwindigkeitsbegrenzung von 
60. Ortschaft Puchheim mit 9o, ��\(/.

3. Dez. 1972, Heimfahrt

Die Hinfahrt wurde gegen die Sonne 
gefahren, nur sehr schwer konnte man 
den entgegenkommenden Verkehr aus­
machen. Auf der Heimfahrt will 
ein Rallyefahrer den Entgegenkommen­
den helfen. Das eingeschaltete Licht 
bringt einen geblendeten Lancia-Fah­
rer nach einer Kurve wieder auf sei­
ne Fahrspur. Die Straße olänzt im 
Sonnenlicht und trotzdem-wird der 
VW mit dem·eingeschalteten Licht 
ca. 3omal von Entgegenkommenden auf 
sein brennendes Licht durch die 
Lichthupe aufmerksam gemacht. 
(Rette dein eigenes Leben!) 
Der VW war mit vier Winterreifen 
ausgerüstet. Auf Geraden flogen 
ihm von überholenden die Spikes 
um die Ohren. Dort wo es glatt war 
und die Spikes Wirkung zeigen soll­
ten, bl i eß der VW vorbei. Warum 
mo� tieren diese Le�te Spikes? 
Nach Garmisch hätte es bald füchter­
lich gekracht, da ein vorausfahren­
der Mercerdes mit total verschmutz­
ten Schlußlichtern, dem Kennzeichen 
FFB-EE-5 und im Kofferraum ver­
stauten Schiern, plötzlich bremste. 
Endlich zuhause ist man wieder da­
bei im Cafe Weiss. Erfährt von 
Smolejs dritten Gesamtsieg, "daß 
es ihm leid tut, Rausch verblasen 
zu haben.". 

Liebl Franz sitzt seit Samstag Uber 
dem Report. Erzählt, daß er in der 
Firma für "Rette dein eigenes Leben" 
DM 4o ,-- bei seinen Arbeitskollegen 
zusammengebettelt hat. GWS hat bei 
seinen Vertretern gebettelt. Nach 
dem schlechten Ergebnis des Slaloms 
sind es jetzt schon ca. DM 200,--. 
Vielleicht könnt Ihr auch etwas 
bette 1 n. Dann haben wir ba 1 d 
DM 60.000,-- beisammen. Die spinnen 
- die Ral lyefahrer.

(1 
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Z W I S C H E N B I L A N Z 

BAVAR IA-WICKENHÄUSER-CUP (Orientierung) 

12. Lauf:

Bemerkung: 

Kritik + 
Kritik 

Ergebnis: 

Herbstprüfungsfahrt des MSC am Tegernsee 

Die letzte Wertungsfahrt des Bavaria-Wickenhäuser-Cup's 
führte in den La�dkreis Miesbach. Durch die vielen Auf­
lagen der Behörde reduzierte sich der Schnitt ( 35 km/h) 
so gewaltig, •daß der plötzl.ich auftretende Schneefall und 
das Glatteis keinerlei Schwierigkeiten brachte. Herr Geier 
vom MSC als Veranstalter versuchte mit Klarsichtfolie auf 
Topo und Generalkarte eine Entscheidung herbeizuführen, 
was jedoch nicht gelang. Daher entschieden die beiden Kurz­
Slaloms . 
Gute Organisation. 
Durch schlechte Witterungsbedingungen mußte die StPecke 
verlegt werden. Die dadurch entstehende Unklarheit bei der 
Aufgabenstellung führte dazu, daß 23 der 56 gestarteten 
Teilnehmer eine Schleife ausließen. 
1. Moosleitner / Cipa
2. Härtl / Reiter
3. Winkler / Rudolph
4. Xittlaus/ Thesz
5. Garhammer / Demharter

MSC Freilassing 

Scuderia Magra 
MSC Freilassing 
PMC 

Inoffizieller Endstand nach 12 Iäufen 8 gefahren und gewertet 

=-..a...:.m= 

1. Garhammer Adolf PMC 153 Punkte 

2. Demharter Ludwig PMC 135 II 

3. Wutz Erwin Scud. München 132 "

4. Naumann Sieg linde Scud. München 115 "

5. Naumann Axel 'Scud. München 111 II 

6. Verlaan Gerhard Scud. München 107 "

7. Scherer Rainer Scud. München 102 

8. Winkler Peter Scud. Magra 98 

9. Eilert Bernhard Scud. München 89 

1 o. Pest Josef AC Bavaria 89 " 

FAZIT-
JUNIOREN POKAL 

Es ist schwierig nach dem ersten 
Jahr dieses ausgeschriebenen Po­
kals ein Resumee zu ziehen, je­
doch muß eines festgestellt wer­
den: Der ADAC Gau Südbayern gab 
sich viel Mühe, schickte Gau-Be­
auftragte zu den jeweiligen Ver­
anstaltungen um festzulegen, wel­
che Veranstalter im kommenden 
Jahr zur Debatte stehen. Dies ge­
lang bis auf einige Ausnahmen 
recht gut. 

Es wäre auf jeden Fall ange­
bracht, diesen Pokal weiterhin 
für Ausweisfahrer auszuschrei­
ben, da es sich gezeigt hat, daß 
das Interesse doch beachtlich 
war, wenn man die weite Anfahrt 
zu einigen Iäufen berücksichtigt. 

Für alle diejenigen, die sich 
unter den ersten 10 am Ende 
qualifiziert haben, hat es sich 
doch ein wenig gelohnt. Sie wer­
den nämlich zur Jahresschlußfeier 
der Scuderia München am 15.12.72 
ins Reiter-Casino, Sportscheck 
Unterföhring eingeladen. 

BAVARIA-

WICKE NH.i!EUSER­

CUP 

Hier _ein Fazit über diesen Cup 
zu ziehen wird schon schwieriger 
da alle Veranstaltungen in 

' 

München oder der näheren Umge­
bung stattfanden und hier das 
Interesse nicht genau festzu­
stellen ist. 

Außerdem fielen von den 12 aus­
geschriebenen Läufen 4 davon 
aus_'. Ein trauriges Ergebnis, die
Behorden machten nicht so recht 
mit. Ein Streichergebnis gab es 
hier also nicht. 

Trotz der Bereitschaft von Ooel 
Wickenhäuser, die als Sponsor 
eintraten, ist es sehr traurig, 
daß nur die ersten drei zur Ver-

leihung der Pokale eingela­
den wurden. Vielleicht sind 
es, sollte der Cup nächstes 
Jahr wieder ausgeschrieben 
werden, dann wenigstens fünf 
oder zehn, die dazu die Ehre 
haben ausgezeichnet zu wer­
den. 

Ich möchte mich an dieser 
Stelle von dem schönen und 
nicht so ernstem Orientierungs­
sport verabschieden da für 
Lizenzfahrer 1973 nicht mehr 
die Möglichkeit besteht nicht­
genehmigungspflichtigen Orien­
tierungssport zu betreiben. 

Ich hoffe jedoch, daß sich 
hier ein Ausweisfahrer zur 
�erfügung stellt um ein wenig
u.ber den Orientierungssport
zu schr�iben.

Ihr 

Dieser Platz war 
fÜr etwas vorgesehen 

das , wir le ider vergessen 
haben -

wir bitten um 
Entschuldigung. 

Die Red. 
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:: 4 Metzeler Blizzard 155-12 mit 200 Spikes auf Felgen (NSU) :: 
:: 80 % erhalten, zusammen DM 250.-- :: 
" " 

:: 2 Kleber Neige 155-12 mit 300 Spikes auf Felgen ( NSU) :: " 95 % erhalten, je DM 90 .-- :: 

4 Dunlop Racing-Reifen 4.50 L - 12, je DM 75.--

1 Tank 37 Liter für NSU, DM 20.--

1 Annaturenbrett NSU komplett mit Tachometer, Drehzahlmesser, 
Tankuhr, TTS-Instrumente, DM 150.--

" 

" 

" 
" 
" 
" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

1 Motor NSU 1000 TTS mit Kupplung und Lichtmaschine (ohne 
wanne und ohne Oelpumpe) mit lejchtem Ventilschaden, DM 

Oel- :: 
250.-- :: 

und viele weitere NSU-Teile auf Anfrage 

Joachim La.usenmeyer, 8021) Taufkirchen, Platonenstraße 9 

Telefon 0811/ 6 12 39 12 oder 0811/ 91 11 76 (von 9.oo-18.oo) 

" 
" 

" 

" 

" 
" 

" 
" 
" 
" 

" 
" 

. " 
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werden 1973 zweifelsohne die sogenannten 
Kurz-Rallies werden mit einer Streckenlängeaktuell von etwas über zweihundert Kilometern. Zwei 
solche "Kurze" sind in Südbayern in den letz­

ten 4 Wochen Uber die Bühne gegangen. Betrachtet man diese beiden Ver­
anstaltungen als Test-Objekte, so kann man der neuen RichtU%18 Zuk\mft 
bestätigen. Wir finden es richtig, diese Veranstaltungen ausschließ­
lich auf Serien-Tourenwagen zu beschränken. Der ADAC Gau Südbayern 
1'ill ein übriges dazu tun und diese Veran.stal tungsart fördern, vor 
allem für den Rallye-Nach1YUchs. Für die Ausweisfahrer soll eine 
eigene Meisterschaft ausgeschrieben werden. Es bestehen aber auch 
Überlegungen die Lizenzfahrer für solche Kurz-Rallies nicht zuzulas­
sen. Wir halten das nicht für richtig und sehen auch kein Argument, 
das für eine derartige Beschneidung vernünftig wäre. Auch eine ge­
trennte WertU?18 zwischen Ausweis- und Lizenzinhabern finden wir nicht 
gut. Ergebnisse der letzten Zeit bestätigen auch, daß eine derartige 
Trennung nicht erforderlich ist. Der Lizenzfahrer darf keine nicht­
genehmigungspflichtigen Wettbewerbe mehr fahre.n, KurzraJ.lies dürfte 
er auch nicht, er sollte anscheinend weil er Lizenz hat, nur noch ganz 
gro.S starten. Bei manchen Lizenzinhabern dürften aber doch auch 
wirtschaftliche Eriräguni11;en mitspielen, wenn er sich motorsportlich 
nur regional betätigen will. Es spricht doch eigentlich alles dafür, 
Aus,reis- und Lizenzfahrer gemeinsam zu werten, so wie es bei den längeren 
Rallies auch ist. Die Meisterschaft für Ausweisfahrer braucht ja davon 
nicht angetastet zu werden. 
Wichtig natürlich auch die Veranstalter, sie machen ja mit ihrem Geld 
die Veranstaltung und sind besti.mmt auf jeden Starter angewiesen, denn 
ein Feld von 50 Teilnehmern ist e.rforderlich, um aus dem Schneider zu 
sein. Nimmt man einige Veranstaltungen aus dem Jahre 1972, dann sieht 
das so aus: 

R. I. 0. C. -Rallye 66 Serien-Tourenwagen (dav. 15 Lizenz) 

Rallye-München 89 " " 21 

Ries-Ostalb-Rallye 50 " 15 

Chiemgau-Rallye 43 " 14 

Münchner-Kindel-Fahrt 67 " " 16 "

Rallye Waldkraiburg 50 19 " 

Derneue 
Fiat12B Rallyistda!

A�ch wenn Sie nicht unbedingt an Ra/lies
teilnehmen wollen: als sportlicher Fahrer sollten 
Sie sich ein Bild von dieser neuen Fiat-Sport­
limousine machen. Am besten probefahren! 

IVIEINBURK 

aaaa 
Vertragswerkstatt und Hlndler 

A. Schröfl

Neuwagen - Reparatur 

Ersatzteile - Zubehör 

Tankstelle - Pflegedienst 

Unfallinstandsetzung 

Einbrenn-Lackiererei 

8035 Gautlng bei München 

Grubmühlerleldstraße 52 

Telefon (08 11) 86 42 37 

► Ober den FIAT-Sportpokal 

e berät Sie unverbindlich 

► unser Herr RITTER 

BOSCH-Leistungsprüfanlage
für alle PKW-Typen 

Unsere Spezialisten prüfen Ihr Fahrzeug auf Wirtschaftlichkeit 
und Sicherheit 

Die Prüfung vermittelt Ihnen ein exaktes Bild vom :Zustand Ihres Wagens: 

Leistung Elektrische Anlage 

Motorfunktion Vergaseranlage 

Abgase Verbrauch 
BOSCH-Leistungsprüfstand jetzt in unseren Betrieben I und 11. 
Betrieb 1: Am Frankfurter Ring, lngolstädter Straße 43, Telefon 355081 
Betrieb 11: Nähe Hauptbahnhof, Seidlstraße 13-15, Einfahrt DenisstraBe 

Telefon593067 

Geht's um BOSCH 

geh zu M.EINBURK 

' '  

., - - -----



i n e i g e n e r u n d I h r e r S a c h e 

unter der Überschrift "Freunde haben wir viele .... " haben wir Ihnen 
unse� Vertriebskostennot geschildert, im letzten Heft, wir können
leider nicht mehr alle namentlich nennen, die für 1972 noch Emchen 
Zehn und ähnliches geschickt haben, es waren plötzlich zu viele,
von A, .B, C, D, wie Druba, der uns übrigens in eigener Tiefstapelei
geschrieben hat und betonte, daB hinsichtlich der Anzahl von Veran­
staltungen Qualität vor Quantität gehen sollte, bis (von hinten) 
Z, Y, X, w, wie Wenz, cler zum Ausdruck brachte, daB er in der kommen­
den Saison unter Scuderia-Fla.gge segeln will. 

Das waren heuer die vielen Freiwilligen und denen also helZlichen 
Dank. Dank aber auch denen, die ups im kollllll8nden Jahr lesen wollen, 
denn sie müssen Bezugskosten tragen in Höbe von.DM 10.--. 
Für diese zehn Eier erhalten Sie dann zwölfmal im Jahr Aktualitäten 
(hoffentlich) an Terminen, an Motorsportgeschehen regional, an Club­
intims und vau-ems. 

Hier die Bed:i:Wmgen: 

Sie können den Scuderia-Report für Jahresbezug bestellen als Einzel­
Bezieher für DM 10.-- jährlich,

Sie können den Scuderia-Report für Jahresbezug bestellen als Club­
bezieher für DM 7,50 jährlich, je Heft, wenn Sie mindestens zwei
Hefte je Ausgabe bestellen, 

Sie können de.n Scuderia-Report für Jahresbezug bestellen als Inserent 
im Scuderia Report für DM 5,-- jährlich, je Heft, wenn Sie mindestens 
zehn Hefte je Ausgabe bestellen, 

Sie erhalten den Scuderia-Report weiterhin kostenlos (freiwillige 
Spendeu sind trotzdem möglich) wenn Sie: 
Mitglied der Scuderia München sind, eine Institution sind wie z. B. 
der ADAC, der AvD, der DMV, der NAVC, Inserent (1 Belegexemplar) oder 
freiwilliger nicht clubgehöriger Mitarbeiter; 

! ! ! ! ! ! ! ! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! 

ausschneiden und unter Beifügung von DM 10,- in bar oder in Briefmarken 
einsenden an: 

Scuderia-Report, 8000 München 90, Deisenhofener Straße 37 

Ich/wir bestellen hiermit monatlich ... "Scuderia-Report" 1973

name vorname 

•••• �rt. c, • i>z ; ••• straße 

Der Betrag von DM ....... ist beigefügt ind

clubzugehörigkeit 

metier:i .• Rallye-Fa.her, R.­
Beifahrer, Slalom- oder 
sonstiger Spezialist, 
Ulub, Firma oder sonst. 

bar/Briefmarken 

Unterschrift 

D i e Versicherungs S t o r y 

Herr Driver kauft sich wieder ein neues Rallye-Gerät - und wie es dazu 
kam: 

Es war die zweite Nacht einer heißen Schlacht. "Zwei Minuten 
müßte man schneller sein" denkt Herr Driver, "Bei der letzten

Spezialetappe hat man dem Sportsfreund ja schon 1.,Minute abge­
nommen. Jetzt regnets auch noch, Sch .... e!" Start zur nächsten 

Spezialetappe: 5 - 4 - 3 - 2 - 1 - ab - gerade 100, L.L. 100, 

LR, jetzt lange Gerade 500, vierter voll. Die Mühle macht jetzt 

glatte 160. Kurve ko1111D.t in Sicht, noch ein bischen stehen las­
sen - ist ja nur leicht links. Die Minute haben wir ja schon 

fast. Jetzt anbremsen - bischen unruhig das Auto, hm, naße 

Bremsbeläge?, Zwischengas, 3., wieder voll, plötzlich Aqua­

Planing - aus. 

Das Heck überholt für Herrn Driver•s Geschmack etwas zu plötz­

lich. Der Sportsfreund von vorhin hatte die Kurve auch unter­

schätzt und so eröffnen sie gemeinsam eine Schrott-AG-mbH. 

Zwei Tage später besuchte ich Herrn Driver und seinen lädier­

ten Co im Krankenhaus - natürlich 1. Klasse. Die nächsten drei 

Wochen wird sich eine charmante Krankenschwester um die Beiden 

kümmern. Naja, als Privatpatienten! Die Beiden waren clever

denn sie hatten bei mir eine Krankenversicherung abgeschlos;en. 
Ihr Auto war ebenfalls bei mir versichert. Und deshalb können 

sie in'Ruhe und ohne finanzielle Sorgen ihr neues Rallye-Gerät 

aussuchen. 

( •• und das kostet•s: DM 18.J0 pro Monat)

Bis zum nächsten Mal 

Ihr E. Remele 

übrigens: ich suche noch zwei Mitarbeiter
auch nebenberuflich, 

-bei gutem Gehalt- eventuell

Erwin R e m e 1 e 

·,t - - - -

8000 München 40, Unertlstraße 24, Tel. 30 82 27 
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Ein in Ortschaften optimal lärmentwickelnder, 
zusammenbremsender, beschleunigender, kotflü­
gelverbre ite ter, auf 7 Zoll Rädern fahrender 
BMW steht an einer Beschleunigungsprüfung 
und wartet auf seinen Start. 

Der Tourenzähler vibriert zwischen 4.000 und 
5.000 Umdrehungen. Die umliegenden Anreiner 
bekommen das Spielen mit dem Gaspedal durch 
einen zweirohrigen Mittelauspuff in ihrer 
Son ntagn achmi t tagf e rn s eh k a ff.ee s eh l ä f c hen s tun-
de mit. 

Oann begibt sich der BMW mit den nichtange­
schnallten und unbehelmten Insassen auf die 
abgesperrte Strecke. Gerade leicht bergauf -
ein einsamer Baum schützt ein geschnitztes 
Feldkreuz - Kuppe leicht links, voll berg­
ab, gerade, Kreuzung, 90o 

sechts Schotter.
Gerade voll, Kreuzung, 110 links, gerade, 
leicht links, Tunnel, sehr scharf rechts, 
gerade, leicht links, Tunnel, sehr scharf 
rechts, gerade, leicht links bergauf, gera­
de, leicht rechts Kuppe, mittlere rechts. 

Der Fahrer erschrickt, geht vom Gas. Der 
BMW bricht übers Heck aus, die Asphaltstra­
ße ist durch Feldarbeiten etwas schwierig. 
Mit dem Lenkrad e�folgt eine Korrektur (mit 
Gas hätte sie erfolgen müssen) noch eine, 
das Auto verläßt die Straße, fällt zum 
Bahndamm hinunter und liegt Burgunderrot, 
der Be ifahrer ist tot. 

Nach einer guten halben Stunde kommt der 
Krankenwagen (Rette Dein eigenes Leben), 
um den leicht am Kopf verletzten, verschock­
ten Fahrer ins Krankenhaus zu bringen und 
den Beifahrer in einen braun-rot gestreif­
ten Jutesack zu packen und am Bahndamm lie­
genzulassen. 

Der Fahrer des BMW's nach dem Unfall. Der 
Schock war so groß, daß er sich von einem 
Funktionär ins umgepflügte Feld führen ließ, 
um dort mit herunterge zogener Hose seine 

Notdurft zu verrichten. 

Von dem aufgeblasenen BMW blieben ein paar 
Chromteile und ein 2 cm starkes, 1 qdcm gro­
ßes Prestalitstück am Bahndamm zurück. 

Die Qualifizierten

Wir la_ssen nicht jeden an Ihr Auto ran.
Unsere_ Re�fen-Fachleute müssen schon einiges

m1tbnngen. An Wissen und Erfahrung. 
Lassen auch Sie nicht jeden ra11! 

TYRESOI.ES 
fü@ffe'@u�@;s-Y�

In über 50 Städten 

8 München 70, Zielstattstr. 40, Tel. 78 20 92
8 München 80, Grafingerstr. 29, Tel. 40 75 95
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Umfrage bei � 

Qd,d--
Buch-Verlegem: 

Für den Report 11/72 hätte der_Auf­
schrieb von Christa Herrmann_ein­
treffen sollen. Die Post rotierte 
"etwas". Wie GWS, wenn er_bei for�
cierter Fahrweise die Pfeilsymbolik 
von Christas optimalen Kurvenau'.­
schrieben entschlüsseln ·�oll. �itte, 
liebe Christa, sei uns nicht �ose, 
inzwischen sind Deine Aufschriebe 
sowieso die besten geworden, wenn 
wir auf der Gegenseit�, ko�mentar-· 
los CH.S. Pfeilsymboli� bringen! 
(Legende ist im Scuderia Report 
lo/72:) 
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Giftspritze hat zu konzentriert 
gespritzt, man hat an der Dosis An­
stoss genommen, darob gab es natür­
lich Diskussionen, allgemeine und 
besondere, ob es sein mußte oder 
nicht (I�OR würde sagen, giftsprit­
ziges Informationsdienst war zu gutt 
um wahr zu seinn). 

Giftspritzerl wurde aufgeklärt, all­
gemein und besonders, exclusiv im_ Kreise von motorsportmachenden Lei­
tern und Sekretären, da sah das na­
türlich anders aus, so wie ein null­
ouvert mit einer blanken neun und dann 
kam auch schon das contra, so fast 
nebenbei, von einem Teil gar nicht 
wahrgenommen in Form eines: "ich hab 
den letzten Report auch erst erhalten, 
als ihr ihn bekommen habt und der 
Scuderia-Report ist nicht immer (mit 
Erläuterungen) ein offizielles Organ 
des Club's, es ist ja mehr der Report 
des Herrn Liebl." 
Dem muß natürlich widersprochen werden. 
Der Scuderia-Report ist eine monat­
liche Zeitschrift der Scuderia München, 
die von Heidi Verlaan und Franz Liebl 
redaktionell verantwortet wird. 
Herausgeber und Redaktion können durch­
aus unterschiedlich sein und so ist 
es auch bei uns. Anläßlich einer Vor­
standssitzung im Juli 1971 meinte ein 
Vorstandsmitglied, man sollte haben, 
oder man müßte haben, ein monatliches 
Mitteilungsblatt, da war vollkommen 
klar wir haben das. Und als es darum 
ging: um Verantwortung und Mitarbeit, 
da war auch alles klar, und seitdem 
mitarbeiten wir verantwortlich. 
Es ist immer noch der Report der 
Scuderia München, und daß von seinen 
Mitarbeitern Verlaan, Liebl, GWS, Nau­
mann Eilert usw zwischenzeitlich mehr 
zum ;edaktionellen Teil beigetragen wird, 
als ursprünglich vorgesehen, liegt_doch
nur daran, daß von den Anderen weniger 
Beitrag kommt, als ursprünglich vorge­
sehen und von ihnen selbst geplant und 
zugesagt, _ _ das meint an Stelle der Giftspritze 

• Ihr 

Zuckerwasser-Spritzerl! 

Es stimmt nicht ...... . 

daß Smolej zum Over-Driver ernannt 
wurde, 

daß Verlaan einen Anzugverleih 
hat 

daß die Giftspitze auf Plastik­
spritzen umgestellt hat, 

daß fünf Meter ein sogenannter 
ADAC-Meter ist, 

daß nur Heidi ein Engerl ist, 
daß ZK-Funktionär Scholz nur den 

Neubauer geärgert hat, 
daß Scholz einen vergessen hätte 

zu ärgern, 
daß man nur Eier in die Pfanne 

hauen kann, 
daß bei der Scuderia-Weihnachts­

feier unbekannte Künstler auf­
treten, 

daß GWS ein Völker-Lehrling ist, 

daß am 15. Dezember für den Report 
das heißeste Wochenende des 
Jahres beginnt, 

daß der Report nur ein Agenten­
Team hat, 

daß Heidi ihr schönstes Bild ge­
opfert hat, 

daß einige die Waldkraiburg-Rallye 
verschlafen haben, 

daß man Rallies nicht auch um 4 Uhr 
früh anfangen könnte, 

daß Smolej schon vor Veranstaltung 
immer einen Chaffeur für die 
Heimfahrt sucht, 

daß viele ihre Lizenz wieder gegen 
einen Ausweis eintauschen möch­
ten, 

daß Frau Naumann ein Adventkranz 
mit fünf Kerzen braucht, 

daß Erwin über sein fünftes Gold 
traurig ist, 

daß akademische Metzger immer ihre 
Papiere dabei haben. 

. ' 

ZUverlässige 
Verkehrslotsen-

muntere 
Unte�halter: 

GRUNDIG 
Auto­
super 
GRUNDIG Weltklang 
4502 
Ein Bestseller der 
GRUNDIG Komfort-

Klasse mit deo Bereichen UKW, 
KW, LW, MW • 5 Statofix-5ender­
wahltasten • UKW-Scharfabstirri­
mung • 7 Watt Ausgangsleistung 
bei 2 Lautsprechern. 
Festpreis DM 289,-

GRUNDIG Weltklang 4002
leistungsstarker 4-Bereichs-Auto­
super • UKW, KW, MW, LW ·
UKW-Scharfabstimmung • 5 Watt
Ausgangsleistung. 
Festpreis DM 222,-

GRUN DIG Wellklang 2003 
Der preiswerteste UKW-Autosuper 
von GRUNDIG • 2 Wellenbereiche: 
UKW, MW • UKW-Sehartabstim­
mung • 5 Watt Ausgangsleistung. 
Festpreis DM 181,-

GRUNDIG Autosuper gibt es von 1;38 bis 468 Mark. 

Verkauf, fachgerechter Einbau 
und Entstörung 

auto-sport-scherer.münchen 
Humboldtstrasse 30 Tel. 65 36 84 und Ampfingstrasse 35 Tel. 40 31 34 
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